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Auftrag an die
Lehrplankommission

Der Bildungsauftrag fir die
Realschule lautet gemass Schulge-
setz (Art. 28) folgendermassen:
«Die Realschule vertieft und erwei-
tert die von den vorangehenden
Schulen vermittelte Grundausbil-

P. Schérrer, Davos,
Président Lehrplankommission Realschule

dung. Sie férdert neben den geisti-
gen Fahigkeiten auch die prakti-
schen Anlagen der Schiler und be-
reitet auf die Ausbildung mit Be-
rufslehre vor».

Der bestehende, im Jahre
1974 erlassene, und von der Regie-
rung genehmigte Lehrplan vermag
in vielfacher Hinsicht den heutigen
Anforderungen nicht mehr genu-
gen. Darum ist der neue Lehrplan
den veranderten fachlichen, stoff-
lichen, methodisch-didaktischen
und padagogischen Ansprichen
den entsprechenden Lehrplénen
der deutschsprachigen Schweiz an-
zupassen. Die Realschule ist ein ei-
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Grundideen zum neuen
Lehrplan Realschule GR

genstandiger Schultyp der Volks-
schuloberstufe. Der neue Lehrplan
soll aber eine vermehrte Zusam-
menarbeit mit der Sekundarschule
ermoéglichen. Der koedukative
Handarbeits- und Hauswirtschafts-
unterricht ist zu berucksichtigen.
Im weiteren sollen die Lehrplane
der deutsch-, italienisch- und roma-
nischsprachigen Schulen im Kan-
ton moglichst koordiniert und auf-
einander abgestimmt werden.

Ziele
der Lehrplankommission

— einen moglichst offenen Lehr-
plan gestalten

- keine zu grosse Kopflastigkeit

- neue Forderungen und Erkennt-
nisse bertcksichtigen

— gewohnte und bewahrte Ar-
beitsweise der Realschule beibe-
halten

Konzept
des neuen Lehrplanes

Einteilung in 5 Unterrichtsgegen-
stande:
Sprache
Mathematik
Mensch und Umwelt
Musische Facher
Wahlfacher

Die Aufteilung der Umwelt
in einzelne «Facher» entspricht
nicht der Denkweise unserer Sch-
lerinnen und Schuler. Vielmehr er-
leben und erforschen sie ihre Um-
welt als Ganzes vom Kleinen zum
Grossen. Die 5 Unterrichtsgegen-
stande  bilden eigenstandige
Schwerpunkte, die in der Stunden-
tafel und im Stundenplan erschei-
nen. Jeder Schwerpunkt wird aber
von den Uubrigen Unterrichtsge-

genstanden durchdrungen. Dies
ermoglicht einen facheribergrai-
fenden, ganzheitlichen Unterricht.

Beispiele:

— Um sich im Bereich «Mensch und
Umwelt» Einsichten zu erwer-
ben, sind oft mathematische
Denkkategorien unerlasslich.

— «Sprache» wird auch an Themsn
aus «Mensch und Umwelt» und
«Mathematik» erworben.

- Mathematische Erkenntnisse
kénnen auch aus handwerkli-
chen Tatigkeiten gewonn=n
werden.

- Musische Facher, wie «Singen
und Musik», «Bildnerisches Ge-
stalten», «Handarbeit/Werke:»
und «Sport» férdern die Bemii-
hungen zu einer ganzheitlichen
Denkweise.

Neue Forderungen an cdie
Schule, wie Gesundheitserzie-
hung, Suchtpravention, Aids-
Aufklarung,  Verkehrserziehung
u.a. sind im Unterrichtsgegenstard
«Mensch und Umwelt» integriert
und verlangen nicht nach einem
neuen Schulfach.

Wir in der Lehrplankommis-
sion sind uns bewusst, dass unscr
erarbeitetes Konzept eine grosse
Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Lehrkraften verlangt.
Wir haben versucht, die Zielsetzun-
gen der einzelnen Unterrichtsge-
genstande in den Mittelpunkt zu
stellen und wenn immer moglich
auf obligatorischen Pflichtsto’f
verzichtet. Die Jahresplane sind g-
mass den formulierten Zielen der
einzelnen Unterrichtsgegenstar-
de, individuell und der jeweiligen
Schulsituation angepasst zusam-
menzustellen.




	Realschule wohin? : Grundideen zum neuen Lehrplan Realschule GR : der Präsident der Lehrplankommission informiert

